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Versuche über .die Strömungsverhältnisse an der Austrittskante eines vereinfachten
Dampfturbinen-Leitschaufel-Modelles.
Von Prof. Dr. A. STODOLA, Zürich.

Die Versuche des englischen „Steam Nozzle Research
Committee" haben bekanntlich erwiesen, dass durch
Abschrägung (chamfering) des Leitkanalsteges am Austritt
die Strömzahl1), cp d. h. das Verhältnis der wirklichen zur
theoretischen Ausflussgeschwindigkeit, erheblich verbessert
werden kann. Man war aber wenig unterrichtet über die
dabei herrschenden Strömungsverhältnisse. Wir teilen daher
im folgenden einige Beobachtungen mit, die wir hierüber,
dank dem Entgegenkommen der A.-G. der Maschinenfabriken

Escher Wyss & Cie., Zürich, in deren Strömungs-
Laboratorium anstellen konnten.

Die Versuchseinrichtung bestand aus einem Gebläse,
durch das in einem Rohr von 200 mm 1. W. eine
Stromgeschwindigkeit von bis 50 m/s erzeugt werden konnte. In
das Ende des Ausflussrohres wurde eine 5 mm dicke
polierte Platte diametral eingefügt, die innen abgerundet
war, aussen zunächst stumpf belassen und nachher beid-
seitig*auf eine Länge von 30 mm so abgeschrägt wurde,
dass der halbe Winkel an der entstehenden scharfen Kante
50 betrug. Die Platte ragte um 20 mm über das Rohrende

') Abkürzender zweisilbiger Bezeichnuogsvorschlag für den neun-
silbigen Ausdruck „Geschwindigkeitskoefüzient".
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Abb. 1. Gesamtdruck längs eines Durchmessers

vor dem Einbau der Platte.
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Abb, 5. Gesamtdruck längs der Kante der
zugeschärften Platte.
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hervor. Zur Beobachtung des Gesamtdruckes diente ein
Staurohr von 0,5 mm 1. W., 0,7 mm Aussendurchmesser.
Der statische Druck wurde durch ein vorne geschlossenes,
mit geschossförmiger Spitze versehenes Röhrchen von o,8mm
Aussendurchmesser bestimmt, das 3,0 mm vom Ende mit
einer durchgehenden Bohrung von 0,5 mm versehen war.

Abb. 1 zeigt den Gesamtdruck längs eines
Durchmessers vor dem Einbau der Platte, Abb. 2 den Verlauf
des Gesamtüberdruckes Apg und des Unterschiedes Apg—Aps
d. h. des dynamischen Druckgefälles nach Einbau der Platte
längs eines zur Platte senkrechten Durchmessers bei
stumpfem Ende in 0,3 mm (axial gemessenem) Abstand des
Staurohrendes, Abb. 3 den Verlauf des statischen
Unterdruckes Aps längs der Mittelebene der Platte.

Wie ersichtlich, stellt sich hinter der Plattenkante ein
erheblicher Unterdruck ein, der nach Durchschreitung eines
eigentümlichen Höckers erst knapp am Plattenende auf Null
herabsinkt. Der Grund hierfür hegt offenbar im Mitreissen
von Luft in die durch die stumpfe Kante verursachte Lücke
und dem Widerstand, den die an den Enden in die Lücke
nachdringende Luft im engen Hohlraum erfährt. Die von
Tollmien mit Erfolg durchgeführte Berechnung der turbu¬

lenten Vermischung eines Strahles
mit seiner Umgebung würde die Mittel
an die Hand geben, die Grösse des
entstehenden Vakuums vorauszube-
stimmen. Wir behalten uns vor,
hierauf wie auch auf die Ermittelung
der Krümmungshalbmesser der
Strombahnen später zurückzukommen.

Bei abgeschrägtem Stegende zeigt
Abb. 4 den Verlauf des Gesamtüberdruckes

Apg und des
Geschwindigkeitsdruckgefälles Apg — Aps längs
des zur Platte senkrechten
Durchmessers in 0,3 mm Abstand von der
Kante; Abb. 5 desgl.längs derKante.

Aus diesen Schaubildern wollen
wir vorderhand die durch den Steg
bewirkten Energieverluste ermitteln.
Wir beschränken uns auf die
Umgebung der Plattenmitte, wo wir die
Strömung bis zum Erreichen des
ungestörten Gebietes auf eine Breite A'=
30 mm als ebene betrachten dürfen.

Es bedeute:
Apg=pg — pa: den Ueberdruck des

mit dem Staurohr gemessenen
Gesamtdruckes über die Atmosphäre:

Aps=ps—pa\ den Ueberdruck des
statischen Druckes.
Die Geschwindigkeit mOTrgend

einem Punkte ist
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b. 3. Gegamtdruck längs der Mittelebene
r stumpfen Platte.
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Abb. 4. Gesamtüberdruck und dynamisches
Diuckgefälle bei zugeschärfter Platte.

Abb. 2 (links). Gesamtüberdruck und

dynamisches Druckgefälle nach Einbau der

stumpfen Platte von 5 mm Dicke.

w=\l^{APg-Aps) (i)
Ist A pt der Gesamtdruck-Ueber-

schuss im ungestörten Gebiet, so
wird die theoretische Geschwindigkeit
in irgend einem Punkt

(Apt — Aps) (2)Wi
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